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Integrationsteam arbeitet am Anschlag
Weil jede Woche mehr und mehr Geflüchtete ankommen, sind die Mitarbeiterinnen völlig überlastet / Förderung für zusätzliche Stellen ungewiss

nieverband eingekauft werden. So ließe sich
der Stellenumfang auch wieder unkompli-
ziert reduzieren, wenn der Bedarf zurückge-
he, erklärt Scharmann. Der Kooperations-
partner habe der Stadt bereits zusagen kön-
nen, dass zwei Mitarbeiterinnen im Laufe
des Novembers das Weinstädter Team ver-
stärken könnten.

OB Scharmann nicht glücklich mit der
Haltung einiger Räte
Der Antrag der Verwaltung stößt bei den
Stadträten auf sehr gemischte Gefühle - und
findet schließlich auch nur eine sehr knappe
Mehrheit im Sozial- und Kulturausschuss.
Einige Räte wollen auf finanzielle Hilfe von
Bund und Land warten - und bis dahin gar
nichts tun. Stadtrat Jens Häcker (FWW)
stellt insgesamt die Leistung des Integrati-
onsmanagements infrage: Immerhin liege
bei der Anschlussunterbringung im Heuweg
immer noch regelmäßig der Müll neben der
Tonne.

„Das ist die Weihnachtsgeschichte, die
wir hier erleben“, sagt GOL-Stadträtin
Annette Rebmann. „Wir haben keineWahl.“
Eine Diskussion darüber, wie man es gerne
hätte, bringe in so einer Krisensituation
nichts.

Zum Ende der knappen Abstimmung fin-
det der Oberbürgermeister noch deutliche
Worte für diejenigen Räte, denen die Arbeit
des Integrationsteams keine zusätzlichen
Stellen wert ist. Gerne werde er mit denjeni-
gen das persönliche Gespräch suchen - und
sich ihre persönlichen Vorschläge für das
Bewältigen des Flüchtlingsansturms ohne
zusätzliches Personal anhören.

bereits ausgeschöpft - die zusätzlichen Mit-
arbeiter müsste die Stadt also vorerst aus
eigener Tasche zahlen. Allerdings gehe die
Verwaltung davon aus, dass es bald eine
Ausweitung der Fördermittel fürs Integrati-
onsmanagement geben wird, glaubt Ober-
bürgermeister Scharmann. Aber bis dahin
könne Weinstadt mit den zusätzlichen Stel-
len nicht warten: „Wir sind einfach am
Limit“, so der OB.

Die 1,5 Stellen sollen nicht bei der Stadt
geschaffen werden, sondern wieder im Rah-
men der Kooperation mit dem Kreisdiako-

nagement aus: Aktuell müssen 550 Klienten
aus verschiedenen Ländern betreut werden.
Eigentlich seien hier maximal 80 Klienten
pro Stelle vorgesehen, jetzt seien es schon
134 - Tendenz unaufhörlich steigend.

„Weitere 1,5 Stellen sind unbedingt not-
wendig“, so die Integrationsbeauftragte.
Das sei das „Mindestmaß an personeller
Unterstützung“, die das Team brauche, um
das steigende Arbeitspensum überhaupt
noch bewältigen zu können. Das Problem
dabei: Die Stadt hat den Umfang der förder-
fähigen Stellen im Bereich Integration
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Weinstadt.
Das Thema Integration beschäftigt die
Kommunen aktuell so sehr wie wohl noch
nie: Erst im September haben die sechs
Oberhäupter der sechs Großen Kreisstädte
im Rems-Murr-Kreis sich in einem Brand-
brief an Bund und Länder gewandt und die
aktuelle Flüchtlingspolitik mit deutlichen
Worten kritisiert. Die Kreisstädte gehen
davon aus, dass sie bis Ende des Jahres so,
wie die Dinge sich aktuell entwickeln, dop-
pelt so viele Menschen unterbringen müss-
ten, wie es 2017 der Fall war (wir berichte-
ten). Damals fand die erste Flüchtlingswelle
in den Kommunen ihren Höhepunkt.

Der entscheidende Unterschied: Die
Menschen, die damals von den Städten und
Gemeinden untergebracht werden mussten,
hatten als Asylbewerber bereits etwa drei
Jahre lang das mehrstufige System durch-
laufen, bevor sie zur Anschlussunterbrin-
gung auf die Kommunen verteilt wurden,
ruft Oberbürgermeister Michael Scharmann
den Stadträten in der jüngsten Sitzung des
Sozial- und Kulturausschusses ins Gedächt-
nis. Für Städte wieWeinstadt bedeutete das:
Die Asylsuchenden sind bereits registriert,
haben Zugang zu Sozialleistungen, wissen
schon, wie sie sich in Deutschland zurecht-
finden können.

Ukrainer kommen direkt in die
Kommunen - und machen viel Arbeit
Während zurzeit vermehrt wieder Asylbe-
werber aus verschiedenen Ländern in Wein-
stadt ankommen, hat das Integrationsma-
nagement der Stadt aber vor allem mit
Ukraine-Flüchtlingen alle Hände voll zu
tun: Diese kommen schon nach wenigen
Tagen in den Städten und Gemeinden an –
und brauchen gerade in der ersten Zeit sehr
viel Hilfe von den Ämtern: Siemüssen regis-
triert werden, brauchen alle wichtigen
Informationen, die Sozialleistungen müs-
sen beantragt werden - und es muss vor
allem Wohnraum zur Verfügung gestellt
werden. Bei all diesen Schritten und auch
danach begleiten die Mitarbeiterinnen des
Integrationsmanagements Weinstadt die
Neuankömmlinge.

Bereits im Mai hat die Stadt dafür von
den Stadträten eine zusätzliche halbe Stelle
bewilligt bekommen, die in der bestehenden
Kooperation mit dem Kreisdiakonieverband
auch sofort besetzt werden konnte. Die seit-
dem vorhandenen 2,75 Stellen reichen aber
bei weitem nicht mehr aus, erklärt die Inte-
grationsbeauftragte Eleni Stubbe: 320 Men-
schen aus der Ukraine leben Stand Montag,
24. Oktober, in Weinstadt - damit hat sich
die Zahl der in Weinstadt wohnhaften
Geflüchteten seit Februar mehr als verdop-
pelt.

Dabei seien zumindest 60 Ukrainer schon
wieder in andere Kommunen umgezogen.
„Und es sind für die kommenden Wochen
schon 20 weitere angekündigt“, sagt Eleni
Stubbe. Das wirkt sich drastisch auf den
Betreuungsschlüssel beim Integrationsma-

Wohnraum für Geflüchtete wird zusehends knapp (hier Unterbringung in der Kleinturnhalle Waiblingen-Hohenacker). Symbolfoto: Palmizi

Die Mitarbeiterinnen des Integrationsmanagements im Mai 2022: Jillian Heyder, Stefanie Luz und An-
drea Schmidgall (von links). Archivfoto: Stadt Weinstadt/Hils
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Ausstellungen / Museen
Galerie der Stadt Fellbach: Ausstellung
„Künstlerportraits von Thomas Duttenhoefer“,
14 bis 18 Uhr, Marktplatz 4, Fellbach.
Garten der Sinne e.V. und Remstal Akustik:
Ausstellung „Lilly Fanny Bantel: Zeichnungen -
Collagen - Bilder“, 9 bis 13 Uhr und 14 bis 18
Uhr, Galerie Remstal Akustik, Strümpfelbacher
Str. 1, Weinstadt-Endersbach.
Kunstschule Unteres Remstal: Jahresaus-
stellung „Fantasie statt Pandemie“, 7.30 bis 12
Uhr, Rathaus Korb, J.-F.-Weishaar Str. 7,
Korb.
Volkshochschule Unteres Remstal e.V.:
Kunst auf Schritt und Tritt, Kunst und Keramik
aus Weinstadt stellt sich vor, 10 bis 12 Uhr,
Schorndorfer Str. 22, Weinstadt-Endersbach,
weitere Infos unter www.kunstundkeramik.com

Bad
Stiftsbad Beutelsbach: 6 bis 8 Uhr.
Hallenbad Strümpfelbach: 16 bis 18 Uhr
Spritzzeit, 18 bis 20 Uhr.

Büchereien
Bibliothek Remshalden-Geradstetten: 15
bis 19 Uhr.
Bücherei Kernen-Rommelshausen: 10 bis
12 Uhr.
Bücherei Kernen-Stetten: 15 bis 18 Uhr.
Stadtbücherei Weinstadt-Beutelsbach: 15
bis 19 Uhr.

Vereine / Organisationen
Liederkranz Beutelsbach 1843 e.V.: Chor-
probe Gemischter Chor, 20 Uhr, Sängerheim
Ecke Anna-/Ulrichstraße, Weinstadt-Beutels-
bach, Infos unter www.Liederkranz-Beutels-
bach.de.
Wochenmarkt: 7.30 bis 12 Uhr, Reinhold-Mai-
er-Platz, Remshalden-Grunbach.

Vorträge
Interkulturelle Wochen: Vortrag „Gambia“,
18.30 Uhr, Integrationshaus, Weinstadt-Groß-
heppach, Zügernbergstraße 36/2.

Wir gratulieren
Waiblingen: Edith und Johann Stifil zur
Eisernen Hochzeit, Marianne Wid zum
85. Geburtstag, Doris Veith zum 80.
Geburtstag.
Kernen-Rommelshausen: Heinz und
Gisela Schnaidt zur Eisernen Hochzeit,
Konrad Ilg zum 85. Geburtstag, Emmy
Wöhr zum 80. Geburtstag, Janos Vig
zum 75. Geburtstag.
Korb: Helmut Bandel zum 90. Geburts-
tag, Ulrich Zerrer zum 70. Geburtstag,
Eleonore Guerrero Fernandez zum 70.
Geburtstag.
Weinstadt-Beutelsbach: Camil Osma-
nović zum 70. Geburtstag.
Weinstadt-Schnait:Monika Braun zum
70. Geburtstag.

kreis kostete die Stadt bisher rund 60 000
Euro im Jahr. Jetzt hat die Verwaltung in der
jüngsten Sitzung des Sozial- und Kulturaus-
schusses den Antrag gestellt, den Sicher-
heitsdienst auch 2023 weiterhin zu beauf-
tragen, der Vorschlag wurde mehrheitlich
angenommen.

Seit der Sicherheitsdienst vor Ort seine
Runden drehe, sei eine sichtbare Verbesse-
rung eingetreten, so Oberbürgermeister
Michael Scharmann. Zudem habe die Stadt
neu mit dem Kreis verhandelt und dabei
eine „gewisse Reduzierung des städtischen
Beitrags“ erreicht. Somit wird der Sicher-
heitsdienst die Stadt im kommenden Jahr
nur noch ungefähr 40 000 Euro kosten.

Weinstadt.
Nachdem sich die Anschluss- und Obdach-
losenunterkunft im Heuweg in Großhep-
pach in den vergangenen Jahren immer
mehr zum sozialen Brennpunkt entwickelt
hat und es immer wieder Polizei- und Feu-
erwehreinsätze an den Baracken gab (wir
berichteten), entschied sich die Stadt im
Oktober 2021, dort einen Sicherheitsdienst
einzusetzen.

Zunächst begrenzt auf eine Laufzeit von
einem Jahr, sollte dieser vor Ort abends und
nachts die Hausordnung durchsetzen und
die immer weiter eskalierende Spirale von
Gewalt, Randale und Alkohol aufhalten. Die
Maßnahme in Kooperation mit dem Land-

Security bringt Erfolge
Im Heuweg wird weiterhin ein Sicherheitsdienst im Einsatz sein

Die Wohnbaracken im Heuweg. Archivfoto: Büttner

0 71 51/1 73 66 37 ist nötig. Wer Interesse
an einer Mitfahrgelegenheit hat, gibt das bei
der Anmeldung an. Am Dienstag, 15.
November, ab 8 Uhr führt Hermann Schöll-
kopf durch die Backstube der Bäckerei
Schöllkopf im Waiblinger Eisental. Im
Anschluss ist eine Verkostung vorgesehen.
Die Kosten in Höhe von fünf Euro pro Per-
son sind vor Ort zu entrichten. Die Anmel-
dung erfolgt unter 0 71 51/6 87 97. Auch
hier gilt, das Interesse an einer Mitfahrgele-
genheit bei der Anmeldung anzugeben.

Die Plätze sind begrenzt und werden
nach Eingang der Anmeldung vergeben.
Alle, die sich bereits angemeldet haben,
müssen sich nicht noch einmal anmelden.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind
jederzeit willkommen.

Weinstadt.
Die Ortsverbände Endersbach und Groß-
heppach des Sozialverbands VdK laden zu
gemeinsamen Aktionen ein. Ziel dabei ist
es, die Mitglieder des anderen Ortsverban-
des kennenzulernen. Das ist auch vor dem
Hintergrund wichtig, dass angedacht ist, zu
einem späteren Zeitpunkt gegebenenfalls
die Ortsverbände zusammenzulegen. „Wir
werden und wollen dabei nichts überstür-
zen“, heißt es in der Pressemitteilung –
„ganz so, wie wir es auf unserer diesjährigen
Hauptversammlung beschlossen haben“.

Folgende Aktionen stehen aktuell an: Am
Dienstag, 25. Oktober, gibt es ein Mitglie-
dertreffen in der „Bäckerei Café Schmid“ in
der Hauptstraße 29 in Strümpfelbach. Start
ist um 15 Uhr. Eine Anmeldung unter

Besuch bei Schöllkopf
VdK-Ortsverbände Endersbach und Großheppach planen gemeinsam

Kaffeenachmittag
in Strümpfelbach
Weinstadt-Strümpfelbach.
Der Seniorenkreis Strümpfelbach veran-
staltet einen Kaffeenachmittag am Don-
nerstag, 27. Oktober, im Gemeindehaus
in Strümpfelbach. Beginn ist um 14 Uhr.
Nach einem Impuls und Kaffee mit
Kuchen gibt es ein kurzweiliges Pro-
gramm. Angeboten wird auch eine Fahr-
gelegenheit. Wer diese nutzen will, mel-
det sich unter der Telefonnummer
0 71 51/27 30 99 bei Maria Lang.

Kompakt

Vortrag zu Energiewende
Am Mittwoch, 26. Oktober, im evangelischen Gemeindehaus in Schnait

den primären Energieverbrauch komplett
auf eine klimaneutrale Erzeugung umzu-
stellen. Treffpunkt ist das evangelische
Gemeindehaus in Schnait (Silcherstraße
51). Imbiss und Getränke gibt es von 19.30
Uhr an, Beginn ist um 20 Uhr. Der Eintritt ist
frei, über Spenden freuen sich die Veran-
stalter. Die Parkmöglichkeiten rund um Kir-
che und Gemeindehaus sind begrenzt.

Weinstadt-Schnait.
Der CVJM Schnait und die evangelische Kir-
chengemeinde Schnait laden für Mittwoch,
26. Oktober, von 19.30 Uhr an zu einer Ver-
anstaltung der Reihe „Mitten im Leben“ mit
dem Thema „Energiewende schaffen wir!?“
ein. Referent ist Sebastian Maier, techni-
sches Vorstandsmitglied der EnBW/ODR
aus Ellwangen. Er beleuchtet die Aufgabe,

Weinstadt.
Im Rahmen der Interkulturellen Wochen
in Weinstadt (IKW) wird am Dienstag, 25.
Oktober, um 18.30 Uhr ein Vortrag über
Gambia im Integrationshaus gehalten.
„Das kleine Land an der Westküste Afri-
kas ist gerade einmal halb so groß wie das
Bundesland Hessen“, heißt es in der
Pressemitteilung der Stadt. Trotz seiner
Größe habe Gambia „viel zu bieten“.

An dem Abend des Vortrags können
Teilnehmende gemeinsam verschiedene
Facetten des Landes kennenlernen - Ein-
blicke in das Leben vor Ort werden
ermöglicht sowie Hintergrundinforma-
tionen zum Land und den Menschen prä-
sentiert.

Die dritten IKW in Weinstadt stehen
unter dem Motto „#offengeht“ und dau-
ern der Stadt zufolge noch bis Dezember
an. Geplant sind Veranstaltungen unter
anderem mit Filmen, Workshops, Musik
und Kunst. Die IKW wird ausgetragen
vom Weinstädter Beirat für Fragen der
Integration und Migration in Kooperati-
on mit Weinstädter Vereinen, Institutio-
nen und Akteuren der Zivilgesellschaft.
Weitere Infos gibt es unter www.wein-
stadt.de/ikw.

Vortrag „Gambia“ im
Integrationshaus


